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Die Fliegertruppe bekommt ihre Fahnen
Am vergangenen Sonntag fand auf dem Flugplatz Bern-Belpmoos die zeremonielle Fahnenübergabe an die Abteilungen eines

Fliegerregiments statt. Die Fliegertruppen besaßen bis jetzt keine Fahnen. Oben: General Guisan übergibt einem Flieger-
offizier die Fahne, der sie für seine Abteilung in Empfang nimmt. Hinter dem General Oberstdivisionär Bandi, der Kom-
mandant der Fliegertruppe. Unten: Die Zuschauer bei dem feierlichen Akt der Fahnenübergabe auf dem Belpmoos.

Le* troape* de /'dir reçoivent de* drapeaax. Dimanche dernier, *ar /'aérodrome da 5e/pmoo* pre* de^ Perne, /e genera/ Gai*an

a remi* de* drapeaax à certaine* compagnie* d'aviation. Un trè* nom/>reax pa/dic a**i*tait à cette cérémonie.

f Ait-Bandes-
richter

Dp. H. Honegger
starb 79jährig. Dem
Bundesgericht gehörte er
von 1901 bis 1936 an.
1915—1916 war er des-
sen Präsident.

AL Heinrich L/onegger,
ancien jage /édéra/, e*t
décédé à /'âge de 79 an*.
// appartint aa TVi&ana/
/édéra/ de 7907 à 7936
et en /at pré*ident en
7973/7976.

f Alt-Bundes-
pichter

Dp. Victor Merz
starb 75jährig. Dem
höchsten schweizerischen
Gerichtshof, den er
1911/12 präsidierte, ge-
hörte er 31 Jahre an.

AL /e Dr Kictor Aferz,
ancien jage /édéra/, vient
de moarir à /'âge de 75
an*. Darant 37 an*, i/ /zf
partie da 7Vi/>ana/ /édé-
ra/.

Die «Stiftung
fiip da» Alter»

veranstaltete aus demLegat
des verstorbenen Arztes
Dr. Panchaud eine Damp-
ferfahrt für ihre Schütz-
linge, mit einem Imbiß in
Rapperswil. Vierhundert
Teilnehmer folgten der
Einladung, darunter eine
86jährige, die zum ersten-
mal auf dem Zürichsee fuhr.
Bild: Die älteste Teilneh-
merin, die 94 Jahre alt ist.

400 viei//ard* ont été
convié* par /a /ondation
«Pro Senectate» âanepro-
menade *ar /e /ac de Za-
ricP. La doyenne d'âge de
cette croi*ière ne compte
pa* moin* de 94 an*.

erfolgreicher Tessiner
Großkaufmann in Ue-

bersee, ehemaliger
Schweizerkonsul in Ro-
sario (Argentinien),
Gründer einer großen
Zahl gemeinnütziger
Institutionen in seiner
engern Heimat, starb
86 Jahre alt in Chiasso.

Z CAia**o, vient de *'é-
teindre â /'âge de 56 an*,
PietroCPie*a, grand com-
merçant d'oatre-mer et
ancien con*a/ *ai**e â
Ro*ario(Argentine). Pen-
tré dan* *a patrie, i/ /on-
da de nom/zrea*e* in*ti-
tation* de Zden/az*ance et
/at an grand p/zi/an-
t/zrope.

f Pietpo Chiesa

Seite 770



"

%

Die ZI erscheint Freitaga. Chef-Redaktor: Arnold Kübler. Schweizerische Abounementspreise: Vierteljährlich Fr. 3.85, halbjährlich Fr. 7.25, jährlich Fr. 13.65 bei Ueberweisung auf Postscheck-Konto Zürich VIII 3790 oder Barzahlung. Einzug
per Nachnahme durclischnittlich 25 Rappen mehr. Abonnementsbezug durch ein Postamt 30 Rappen mehr. Auslands-Abonnementspreise: Bei Versand als Drucksache: Vierteljährlich Fr. 4.95 bzw. Fr. 5.80, halbjährlich Fr. 9.50 bzw. Fr. 11.05,
jährlich Fr. 18.35 bzw. Fr. 21.45, je nach Ländergruppe. In den Ländern des Weltpostvereins bei Bestellung am Postschalter etwas billiger. Verantwortlich für das Inseratenwesen : Werner Sinniger Insertionspreise : Die einspaltige Millimeter-
zeile Fr. —.60, fürs Ausland Fr. —.75; bei -Platzvorschrift Fr. —.75, fürs Ausland Fr. 1. — Schluß der Inseraten-Annahme: 14 Tage vor Erscheinen. Postscheck-Konto für Inserate: Zürich VIII 15769. Der Nachdruck von Bildern und Texten
ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags gestattet. Verlag, Druck, Expedition und Insëraten-Annahme: Conzett & Huber, Zürich, Morgartenstraße 29. • Telegramme: Conzetthuber. Telephon 51790. • Imprimé en Suisse.

Nr. 28 - 1940 Seite 771

Juni1940
Mussolini als Oberbe-
fehlshaber der italieni-
sehen Armee auf einer
Inspektionsfahrt an. der
Westalpenfront. In Be-
gleitung Marschall Ba-
doglios fuhr er über den
Kleinen St. Bernhard
und die Grenze nach
dem Orte Séez in der
besetzten Zone. Bild:
Die getarnten Automo-
bile auf Paßhöhe des
Kleinen St. Bernhard.

/«in 7940. 37. .M«rro/inf,
cAe/ rwpreme de /'ar-
raée ita/ienne, «« co«rr
d'«n t/ojyage d'inrpection
r«r /e /ronf der zl/per.
.dccontpagné d« maré-
eiba/ Padog/io, i/ « /ran-
c/n /e Pefif-5f-5ern«rd
et r'ert avancé ;«r#«'a
Séez, danr /a zone occ«-
pée en France par /er
troaper z'ta/ienner. P&oto;
La voif«re d« £>«ce a«
co/ d« Petit-St-Pernard.

Frühjahr
1918

Georges Clemenceau, da-
mais Ministerpräsident von
Frankreich, auf Besuch an
der Front. ImVordergrund
der Führungsoffizier, im
Hintergrund der Mini-
sterpräsident mit seiner
Begleitung auf dem Gang
durch das zerschossene Ge-
lande am «Toten Mann»
bei Verdun.

Dé&«t de 797<9. Georger
C/emencea«, a/orr préri-
dent d« Conrei/ der nzi-
nirtrer /ranfair, en fi-
site a« /ront. vi« pre-
nzier p/an, «n o//icier
précède /e prérident et
ra r«ite danr /a région
d« «Afort-Lfomwe», prèr
de Kerd«n.
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Der Untergang der «Orama»
Ina Rahmen einer Flottenaktion der deutschen Seestreitkräfte gegen englische Truppentransporte, die zur Verstärkung nach Narvik gebracht werden sollten,
wurde in den ersten Tagen des Juni in der Nordsee der britische Truppentransporter «Orama» versenkt. Die «Orama» war ein 21 000 Tonnen großes Schiff
und hatte etwa 1000 Mann an Bord. Der Untergang, aus dem wir hier vier Phasen zeigen, vollzog sich sehr rasch. Zwei Minuten nach der Torpedierung
stellte sich die «Orama» auf das Heck. Im Sinken knickte der vordere Schornstein ab. Etwa eine Minute stand dann das Schiff senkrecht im Wasser, wie
Bild drei es zeigt, um nachher rasch zu versinken, Das Schiff im Vordergrund ist ein deutscher Zerstörer, der wahrscheinlich die «Orama» torpediert hat.

«Oceaao /Vo/r.» DeZ>r// y'zy/W c/aas /es eaa/c c/e /a /77er c/c/ /Vorc/, ö/ae pa//oc////e c/e /o777/'//ears a//e/aaac/s a sc//pr/'s c/a coavo/' c/e /roc/pes iö/vYaaa/'gc/es /a/saa/
rocz/e vers /Varv/Yr. £//e oc/vre /e /er/ sc/r /'«Orama», pacyc/eAo/ c/e 2/ 000 /oaaes <7///, e/7 a/o/'as c/e /ro/'s a/Zac/Zes, s'ea/oace c/aas /es /"/o/s. /4c/ pre/a/'er p/aa, /e
/orp///ec/r a//e/aaac/ 7c//', se/oa /oc//e /ra/se/aö/aace, coc//a /'«Oraa?a».
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